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Ulrike Rau

Ulrike Rau, Dipl.-Ing. (TU) engagiert 
sich in Planung und Forschung für 
integrative, barrierefreie Konzep-
tionen. Neben der Zugänglichkeit 
für Menschen mit motorischen Ein-
schränkungen hat es sich Frau Rau 
zur Aufgabe gemacht, gezielt Licht, 

Farbe und akustische/taktile Materialeigenschaften zur 
barrierefreien Gestaltung für Sehbehinderte einzuset-
zen. Die vertieften Kenntnisse einer Forschungsarbeit 
zur „visuellen/nicht visuellen Raumwahrnehmung“ wäh-
rend einer Lehrtätigkeit von 1995–2001 an der TU Berlin 
fließen in die alltägliche Projektarbeit ein und bieten für 
alle einen Mehrwert.

Seit 1994 ist sie als freie Architektin in Berlin tätig und 
ist heute Mitinhaberin des Büros „dieRaumhandlung“. 
 Ulrike Rau ist Referentin, Autorin und Herausgeberin 
von Fachbüchern bzw. Beiträgen, die sich mit dem The-
ma der Barrierefreiheit befassen. Im Ausschuss „Barri-
erefreie Stadt- und Gebäudeplanung“ der Architekten-
kammer Berlin engagiert sich Ulrike Rau seit 1999 und 
steht dem Ausschuss als Vorsitzende seit 2009 vor.
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Franz Schächer

Franz Schächer, Dipl.-Ing., studierte 
an der Universität Stuttgart (Techni-
sche Hochschule) Bauingenieurwe-
sen mit den Schwerpunkten Massiv-
bau, Stahlbau und Statik.

Er war im Zivildienst und im Ehren-
amt 20 Jahre Sanitäter und ist dadurch vertraut mit Per-
sonentransporten, auch in unwegsamen Situationen. Im 
Anschluss wechselte er in die „Fachberatung Statik“ für 
die Feuerwehren. 

Er lehrt in der Ingenieurakademie gemeinsam mit 17 Kol-
legen zum Thema „Fachplaner Brandschutz“ und ist 
als Tragwerksplaner, Brandschutzplaner und Prüfsach-
verständiger im eigenen Büro in Bad Vilbel tätig. Franz 
Schächer engagiert sich für die Ingenieurkammer Hes-
sen als Vorsitzender der Fachgruppe Brandschutz und 
des Expertenausschuss HBO und im Ausschuss „HE 
– Gruppenwohnen“.
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Michael Reichenbach

Michael Reichenbach be-
schäftigt sich seit etwa 20 
Jahren mit dem baulichen 
Umfeld für Menschen mit 
Fähigkeitseinschränkun-
gen. Im intensiven Aus-
tausch mit Medizinern 

und Therapeuten erarbeitet er Lösungen für Individu-
alanpassungen, berät aber auch Pflegeeinrichtungen, 
öffentliche Auftraggeber und die Wohnungswirtschaft in 
der baulichen und konzeptionellen Umsetzung. Seit 1991 
ist er selbstständiger Architekt, zudem ist er öffentlich 
bestellter und vereidigter Sachverständiger der IHK Ber-
lin für Barrierefreie Bauplanung und Umfeldgestaltung 
im Wohnungs- und Siedlungsbau. Von 1999 bis 2002 
und seit 2010 ist er Mitglied im Ausschuss „Barrierefrei 
Bauen“ der Architektenkammer Berlin.

Er ist Dozent bei der Akademie für Sozialmedizin und 
DGUV-Akademie, Referent bei Tagungen der Medizin, 
der Pflegewirtschaft und der Wohnungswirtschaft, 
 Herausgeber und Autor z. B. bei „Bau- und Wohnkon-
zepte für alte und pflegebedürftige Menschen“ oder 
„Infoline Barrierefrei Bauen“. 

Er ist Sachverständiger für die gesetzliche Unfallversi-
cherung und öffentliche Auftraggeber sowie Geschäfts-
führer der Reichenbach ProjektServices GmbH, die u. a. 
für Unternehmen im Gesundheits- und Pflegebereich 
beratend und planend tätig ist. Seine Arbeit ist durch die 
enge interdisziplinäre Kooperation mit medizinischen, 
therapeutischen, sozialen und technischen Fachkom-
petenzen geprägt.
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Birgit Dietz

Dr. Birgit Dietz studierte an der Tech-
nischen Universität München Archi-
tektur und promovierte über „Das 
Universitätsklinikum Heidelberg als 
Beispiel für den Neubau von Univer-
sitätskliniken in Deutschland nach 
1945 – Entwicklung und Relativie-

rung der Leitidee integriertes Gesamtklinikum“. 

Seit 1996 bearbeitet sie in Bürogemeinschaft mit Mat-
thias Dietz u. a. Bauaufgaben des Gesundheitswesens. 

Ab 2005 verstärkte sie ihre Forschungs- und Vortrags-
tätigkeit. Als Lehrbeauftragte an der TU München für 
„Krankenhausbau und Bauten des Gesundheitswe-
sens“ besuchte sie mit ihren Studenten viele bestehen-
de Einrichtungen. Die Erfahrungen aus zahlreichen 
Krankenhausbe sichtigungen, die einer systematischen 
Erhebung von Problemen, Verbesse rungs- und Innova-
tionspotenzialen im Bereich der Krankenhausarchitek-
tur dienten, rückte eine Tatsache ins Be wusstsein, die 
in den bisherigen Pla nungen für Akutkrankenhäuser 
nicht berücksichtigt wurde: Viele ältere Pa tienten, die 
heute wegen einer akuten Erkrankung (wie Lungenent-
zündung, Herzerkrankung oder Verletzungen auf grund 
eines Sturzes) ins Krankenhaus kommen, sind demen-
ziell verändert. Aktuell erarbeitet sie für diese besonders 
sensible Patientengruppe ein Planungshandbuch für 
Akutkrankenhäuser. Unterstützt wird das Vorhaben von 
der Bayerischen Forschungsstiftung und dem Bayeri-
schen Ministerium für Umwelt und Gesundheit.
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